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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Elektro-
grill mit einem Roststäbe aufweisenden Grillrost und 
einem unterhalb des Grillrostes beabstandet ange-
ordneten Heizkörper.

[0002] Elektrogrills mit einem Grillgutträger (z. B. 
Grillrost, Grillpfanne etc.) zum Auflegen eines Grill-
guts und einem darunter angeordneten Heizkörper 
zum Erhitzen des Grillgutträgers bzw. Grillguts sind in 
unterschiedlichen Ausführungen als Einbaugeräte 
und separate, häufig mobile Geräte (z. B. Tischgrills, 
Gartengrills usw.) bekannt. Der Heizkörper kann da-
bei z. B. mäanderförmig ausgebildet sein, mehrere 
stab-, U-förmige oder anders geformte Heizelemente 
aufweisen usw. In der Regel umfaßt der Elektrogrill 
einen Behälter, eine Wanne oder dergleichen, um 
von dem Grillgutträger herabgefallene Grillgut-Ab-
scheidungen (Fett-, Flüssigkeitstropfen, Grillgutstü-
cke usw.) aufzufangen.

[0003] Bei konstruktiv einfachen Elektrogrillgeräten 
ist der Heizkörper vor herabfallenden Grillgut-Ab-
scheidungen ungeschützt unter dem Grillrost ange-
ordnet. Auf ihn herabgefallene Grillgut-Abscheidun-
gen verbrennen aufgrund der dort während des Grill-
betriebs herrschenden Temperatur. Dies führt zu ei-
ner unangenehmen Rauchentwicklung und Geruchs-
belästigung. Darüber hinaus können bei den Ver-
brennungsprozessen krebserzeugende und andere 
Schadstoffe entstehen.

[0004] Aus der DE 196 10 235 A1 und der EP 0 578 
360 B1 sind Tischgrillgeräte bekannt, die als Grillgut-
träger jeweils einen speziellen Grillaufsatz aufwei-
sen, der an seiner Oberseite rippenförmige Erhebun-
gen und Vertiefungen mit Löchern bzw. Schlitzen 
zeigt. In den Grillaufsatz ist ein parallel zu dessen 
Rändern verlaufender länglicher Heizkörper mittels 
einer an der Grillaufsatz-Unterseite vorgesehenen 
Einfassung derart integriert, dass allein die Untersei-
te des Heizkörpers freiliegend bleibt. Auf diese Weise 
ist der Heizkörper vor herabfallenden Grillgut-Ab-
scheidungen geschützt. Die von ihm erzeugte Hitze 
wird über die Einfassung – bei dem in der DE 196 10 
235 A1 offenbarten Gerät zusätzlich über an der Gril-
laufsatz-Unterseite vorgesehene Rippen – auf der 
Oberfläche des Grillaufsatzes verteilt. Derartige spe-
zielle Grillaufsätze sind konstruktiv sehr aufwendig 
und schwierig zu reinigen. Ferner resultiert aus der 
beschriebenen Anordnung des Heizkörpers eine un-
gleichmäßige Wärmeverteilung an der Oberseite des 
Grillaufsatzes, so dass keine einheitlichen Garergeb-
nisse erzielt werden. Darüber hinaus ist nachteilig, 
dass ein aufgelegtes Grillgut im wesentlichen nur an 
seinen Kontaktstellen mit den rippenförmigen Erhe-
bungen, also durch Kontaktwärme, erhitzt wird. Die-
se ungleichmäßige Erhitzung des Grillguts führt zu ei-
nem ungleichmäßigen Garprozeß, was zur Folge ha-

ben kann, dass das Grillgut an den Kontaktstellen be-
reits Verbrennungserscheinungen zeigt, während an-
dere Bereiche noch nicht gar sind.

[0005] Das deutsche Gebrauchsmuster DE 
1841987 U offenbart einen Elektro-Infrabrater mit ei-
nem aus parallelen Roststäben bestehenden Grill-
rost. Die Roststäbe haben einen V-förmigen Quer-
schnitt, wobei die Spitze nach oben zeigt, und sind 
mit geringem Abstand zueinander angeordnet. Unter 
dem Rost sind zueinander parallele Heizstäbe vorge-
sehen, wobei jeder Heizstab von einem Roststab 
überdacht wird, so dass er vor herabfallenden Grill-
gut-Abscheidungen geschützt ist. Ein auf dem Grill-
rost befindliches Grillgut wird im wesentlichen nur an 
seinen Kontaktstellen mit den Roststäben durch Kon-
taktwärme erhitzt, wird also sehr ungleichmäßig ge-
röstet.

[0006] CH 684383 A5 offenbart einen elektrischen 
Grillapparat mit Wasserwanne, wobei der Grillappa-
rat ein Gehäuse mit Stützen für eine Tischfläche auf-
weist. Das Gehäuse hat oben einen Rahmen für ei-
nen Bratrost und unten eine Wasserwanne. Dazwi-
schen liegt ein Heizrohr, das aus geraden Abschnit-
ten und gekrümmten Abschnitten einer Heizrohr-
schlange besteht. Unter den geraden Heizrohrab-
schnitten und parallel dazu sind längliche Reflektore-
lemente bzw. ein Reflektoreinsatz angeordnet. Die 
Reflektorelemente haben eine nach oben gewölbte 
obere Außenfläche und können als Profil, Stab, Rohr 
oder gekrümmter Streifen ausgebildet sein. Sie kön-
nen am Heizrohrabschnitt hängend befestigt oder an-
geklammert sein, oder noch als integrales Teil eines 
flächigen Reflektoreinsatzes ausgebildet sein. Der 
Bratrost ist mit geraden Längsstegen an dessen 
Oberseite und geraden Querstegen mit vorspringen-
den Abtropfleisten an dessen Unterseite versehen. 
Die Querstege verlaufen oberhalb der geraden Heiz-
rohrabschnitte und parallel dazu, die Längsstege ver-
laufen rechtwinklig dazu. Vorzugsweise sind die 
Querstege breiter als die Reflektorelemente, die ih-
rerseits breiter sind als die Heizrohrabschnitte. Vor-
zugsweise liegen die gekrümmten Heizrohrabschnit-
te zumindest teilweise unterhalb von Stegen des 
Bratrosts.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Elektrogrill mit einem Roststäbe aufweisenden 
Grillrost und einem unterhalb des Grillrostes beab-
standet angeordneten Heizkörper zur Verfügung zu 
stellen, bei dem die Gefahr unerwünschter Verbren-
nungsprozesse von Grillgut-Abscheidungen verrin-
gert und der Garprozeß eines auf den Grillrost aufge-
legten Grillguts verbessert ist.

[0008] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Elek-
trogrill mit einem Roststäbe aufweisenden Grillrost 
und einem unterhalb des Grillrostes beabstandet an-
geordneten Heizkörper, dessen Verlauf derart an ei-
2/6



DE 199 07 126 B4    2008.09.11
nen Verlauf der Roststäbe angepaßt ist, dass er von 
ihnen dachartig überdeckt wird. Dabei weisen die 
Roststäbe an ihrer dem Heizkörper zugewandten Un-
terseite eine im wesentlichen dem Durchmesser des 
Heizkörpers entsprechende Querschnittsbreite und 
einen derartigen Abstand voneinander auf, dass ein 
großer Anteil der von dem Heizkörper emittierten 
Wärmestrahlung in zwischen den Roststäben gebil-
dete Zwischenräume gelangt.

[0009] Dadurch, dass die untere Querschnittsbreite 
der Roststäbe an den Durchmesser des Heizkörpers 
angepaßt ist, wird nur ein Teil der von dem Heizkör-
per emittierten Wärmestrahlung den darüber ange-
ordneten Roststäben zugeführt, während ein relativ 
großer Anteil der Wärmestrahlung in die Rostzwi-
schenräume und damit zu einem auf den Grillrost 
aufgelegten Grillgut gelangt. Auf diese Weise wird 
das Grillgut nicht nur an seinen Kontaktstellen mit 
den Roststäben durch Kontaktwärme, sondern zu-
sätzlich durch direkte Wärmestrahlung des Heizkör-
pers erhitzt, was zu einem gleichmäßigeren Garpro-
zeß führt. Eine derartige Überdeckung des Heizkör-
pers durch die Roststäbe ist jedoch ausreichend, um 
ihn vor herabfallenden Grillgut-Abscheidungen zu 
schützen. Auf konstruktiv einfache Weise werden so-
mit die Schadstoffbildung, Rauchentwicklung und 
Geruchsbelästigung beim Grillen zuverlässig redu-
ziert, wodurch ein angenehmes, auch in geschlosse-
nen Räumen durchführbares, gesünderes Grillen er-
möglicht ist.

[0010] Um eine im wesentlichen gleichmäßige Er-
hitzung des Grillrostes zu erzielen, ist es nicht erfor-
derlich, dass der Heizkörper unter jedem Roststab 
verläuft. Vielmehr weist der Elektrogrill Roststäbe mit 
und ohne darunter verlaufendem Heizkörper auf, und 
der Abstand zwischen den Roststäben ist so gewählt, 
dass Roststäbe ohne darunter verlaufendem Heiz-
körper durch Wärmestrahlung des Heizkörpers im 
wesentlichen genauso stark erhitzt werden wie Rost-
stäbe mit darunter verlaufendem Heizkörper. Die von 
dem Heizkörper unterhalb eines Roststabes emittier-
te Wärmestrahlung wird somit auch für die Aufhei-
zung benachbarter Roststäbe ohne Heizkörper ge-
nutzt. Ferner werden durch diese Maßnahme der Ma-
terial- und Fertigungsaufwand für den Heizkörper re-
duziert. Der im einzelnen erforderliche Roststab-Ab-
stand hängt von der Anzahl der zwischen zwei Rost-
stäben mit Heizkörper befindlichen Roststäbe ohne 
Heizkörper, dem Abstand des Heizkörpers von der 
Unterseite der Roststäbe, der Roststab-Breite u. a. 
ab. Ferner ist zu berücksichtigen, dass die Wärme-
strahlungsintensität mit dem Quadrat der Entfernung 
vom Heizkörper abnimmt.

[0011] Vorteilhafterweise verläuft der Heizkörper in 
einem Grillbereich des Grillrostes, in dem Grillgut üb-
licherweise aufgelegt wird, unter jedem zweiten Rost-
stab. Durch diese Maßnahme wird in dem Grillbe-

reich eine im wesentlichen einheitliche Aufheizung 
der Roststäbe erzielt und somit die Gleichmäßigkeit 
des Grillgut-Garprozesses gefördert.

[0012] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung beträgt der Abstand zwischen dem Heizkörper 
und der Unterseite der Roststäbe zwischen 1 mm 
und 8 mm, bevorzugt zwischen 2 mm und 5 mm. Mit 
einem solchen Abstand wird bei gleichzeitig effektiver 
Ausnutzung der vom Heizkörper emittierten Wärme-
strahlung für die direkte Erhitzung des Grillguts und 
benachbarter Roststäbe eine schnelle Erhitzung der 
Roststäbe erzielt. Dadurch verkürzt sich die Aufheiz-
zeit bis zum Erreichen der notwendigen Grilltempera-
tur, und ein durch das Auflegen eines kalten Grillguts 
an dem Grillrost hervorgerufener Temperaturabfall 
wird schnell ausgeglichen.

[0013] Grundsätzlich muß ein Grillrost nicht gerade, 
zueinander parallele Roststäbe aufweisen. Diese 
können vielmehr auch gebogen ausgebildet bzw. 
schräg zueinander verlaufend angeordnet sein, wo-
bei der Heizkörper an den Verlauf der Roststäbe ent-
sprechend angepaßt ist. In einer zweckmäßigen Wei-
terbildung der Erfindung weist der Grillrost parallele 
Roststäbe auf. Ein derartiger Grillrost ist konstruktiv 
einfach, kostengünstig herzustellen und fördert ein 
gleichmäßiges Garen des Grillguts.

[0014] Um einen konstruktiv relativ unaufwendigen, 
an den Verlauf der Roststäbe angepaßten Heizkör-
per zu realisieren, kann dieser vorteilhafterweise mä-
anderförmig ausgebildet sein.

[0015] Nachfolgend wird anhand schematischer 
Darstellungen ein Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Elektrogrills beschrieben.

[0016] Es zeigen:

[0017] Fig. 1 eine Aufsicht eines erfindungsgemä-
ßen Elektrogrills,

[0018] Fig. 2 einen ausschnittsweisen Querschnitt 
gemäß X-X' aus Fig. 1 in einem anderen Maßstab 
und

[0019] Fig. 3 ein vergrößertes Detail aus Fig. 2.

[0020] Die Figuren zeigen einen als Einbaugerät 
ausgebildeten Elektrogrill 1. Um Wärmeverluste ge-
ring zu halten und angrenzende Möbel vor Wärme zu 
schützen, weist er mehrere wannenförmige Behälter 
2a, 2b, 2c auf, die in Fig. 2 ausschnittsweise zu er-
kennen sind. Ein äußerer wannenförmiger Behälter 
2a ist in einen in einer Arbeitsplatte 3 vorgesehenen 
Durchbruch 4 eingesetzt. Ein innerer wannenförmi-
ger Behälter 2c, der beispielsweise mit Festkörpertei-
len (z. B. kleinen Lavasteinen zur zusätzlichen Wär-
meabstrahlung) oder Wasser befüllt sein kann, weist 
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einen umgebogenen Rand 5 auf. Ein Grillrost 6 mit 
parallel verlaufenden, mit Abstand A zueinander an-
geordneten Roststäben 7 ist mittels vorgesehener 
Füße 8 auf dem Rand 5 des inneren wannenförmigen 
Behälters 2c abnehmbar aufgesetzt. Selbstverständ-
lich kann der Grundaufbau bei Einbaugeräten sowie 
bei separaten Geräten wie Tischgrill, Gartengrills 
usw. an die jeweiligen Erfordernisse angepaßt bzw. 
auch anders realisiert sein.

[0021] Unterhalb des Grillrostes sind zwei im we-
sentlichen eigensteife Heizkörper 9 (sogenannte 
Rohrheizkörper) jeweils mit Abstand zu diesem an-
geordnet, deren Verlauf derart an den parallelen Ver-
lauf der Roststäbe 7 angepaßt ist, dass sie von den 
Roststäben 7 dachartig überdeckt werden. Beide 
Heizkörper 9 sind hier mäanderförmig ausgebildet, 
wobei ihre sich in Roststab-Ausrichtung erstrecken-
den Längsabschnitte 9a zueinander parallel verlau-
fen und jeweils unter einem Roststab 7 angeordnet 
sind. Zweckmäßigerweise handelt es sich bei den 
Heizkörpern 9 um bei Elektrogrills üblicherweise ein-
gesetzte Strahlungsrohrheizkörper mit einem runden 
Querschnitt. In der Praxis kommen typischerweise 
Rohrheizkörper mit einem Durchmesser D von ca. 6 
mm zum Einsatz. Die Heizkörper 9 sind im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel so ausgebildet, dass sie 
während des Gerätebetriebs im wesentlichen nur in 
ihren in Fig. 1 schwarz dargestellten Abschnitten 
heiß werden, und mittels versenkt angeordneter La-
gerelemente 10 schwenkbar gelagert.

[0022] Anstelle von zwei mäanderförmigen Heizkör-
pern 9, die sich nicht zwingend – wie in dem Ausfüh-
rungsbeispiel dargestellt – jeweils genau unter einer 
Grillrosthälfte erstrecken müssen, könnte auch ein 
sich unter dem gesamten Grillrost erstreckender mä-
anderförmiger Heizkörper oder könnten mehrere im 
wesentlichen parallel zueinander angeordnete gera-
de oder U-förmige Heizstäbe, die gemeinsam einen 
Heizkörper bilden, vorgesehen sein.

[0023] Wie in den Fig. 2 und Fig. 3 genauer zu er-
kennen ist, entspricht die Querschnittsbreite B der 
Roststäbe 7 an ihrer dem Heizkörper 9 zugewandten 
Unterseite 11 im wesentlichen dem Durchmesser D 
der Heizkörper 9. Durch eine derartige Überdachung 
sind die beiden Heizkörper 9 vor herabfallenden Grill-
gut-Abscheidungen (z. B. Fetttropfen, Grillgutstücke) 
bis auf ein gegebenenfalls auftretendes Tangieren 
geschützt. Aufgrund der relativ schmalen Überda-
chung und dem vorgesehenen Abstand A zwischen 
den Roststäben 7 gelangt ein großer Anteil der von 
den Heizkörpern 9 emittierten Wärmestrahlung 12, 
die in Fig. 3 schematisch angedeutet ist, in zwischen 
den Roststäben 7 gebildete Zwischenräume 13. Ein 
auf den Grillrost 6 aufgelegtes Grillgut wird somit an 
seinen Kontaktstellen mit den Roststäben 7 durch 
Kontaktwärme und dazwischen über direkte Wärme-
strahlung 12 von den Heizkörpern 9 erhitzt.

[0024] In einem zwischen den Rändern des Grillros-
tes 6 befindlichen Grillbereich verlaufen die Heizkör-
per 9 unter jedem zweiten Roststab 7. Der unter ei-
nem Roststab 7 verlaufende Heizkörper 9 erhitzt so-
mit jeweils auch die benachbarten Roststäbe 7 ohne 
Heizkörper 9. Dabei werden die Roststäbe 7 ohne 
Heizkörper 9 nicht nur an ihrer Unterseite 11, sondern 
auch an ihren Seiten 14 bestrahlt. Um eine gleichmä-
ßige Erhitzung von Roststäben 7 mit und ohne Heiz-
körper 9 durch die von den Heizkörper 9 emittierte 
Wärmestrahlung 12 zu erzielen, ist der Abstand A 
zwischen den Roststäben 7 passend gewählt.

[0025] Bei der Wahl des günstigen Roststab-Ab-
standes A sind u. a. die Breite der Roststäbe 7 und 
der Abstand C zwischen Heizkörper 9 und Unterseite 
11 der Roststäbe 7 (im folgenden als "Heizkörperab-
stand C" bezeichnet) zu berücksichtigen. Der Rost-
stab-Abstand A ist dabei derart zu optimieren, dass 
einerseits ein möglichst großer Anteil der emittierten 
Wärmestrahlung 12 durch die Zwischenräume 13 zu 
dem Grillgut gelangt und andererseits die Roststäbe 
7 im wesentlichen gleichmäßig aufgeheizt werden.

[0026] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist ein 
geringer Heizkörperabstand C realisiert, um ein 
schnelles Aufheizen der Roststäbe 7 und einen 
schnellen Wärmenachschub bei einem durch das 
Auflegen eines Grillguts hervorgerufenen Tempera-
turabfall am Grillrost 6 zu erzielen.

[0027] Die Querschnittsbreite B der Roststäbe 7
verjüngt sich nach oben. Dadurch wird zum einen der 
durch die Zwischenräume 13 zum Grillgut gelangen-
de Wärmestrahlungsanteil vergrößert. Zum anderen 
werden vom Grillgut austretende flüssige Grillgut-Ab-
scheidungen schräg nach unten abgeleitet, wodurch 
gefördert wird, dass die vom Grillrost 6 herabtropfen-
den Grillgut-Abscheidungen an den Heizkörpern 9
vorbei fallen. Die massiven Roststäbe 7 weisen an ih-
rer Oberseite 15 Auflageflächen 16 für das Grillgut 
auf, haben somit einen trapezförmigen Querschnitt.

[0028] Ein im Querschnitt im wesentlichen trapez-
förmiger Umriß könnte auch mit anders geformten 
Roststäben 7 realisiert werden: Die Auflageflächen 
16 könnten leicht gewölbt bzw. die oberen Kanten ab-
gerundet sein, um das Abfließen ausgetretener Flüs-
sigkeit zu beschleunigen; die unteren Kanten der 
Roststäbe 7 könnten beispielsweise durch eine kon-
kave Einwölbung der Unterseite 11 oder auf andere 
Weise zu definierten Abtropfkanten ausgebildet sein; 
die Roststäbe 7 könnten hohl und unten offen sein, 
usw.

[0029] Die durch die beschriebene Anordnung und 
Ausbildung von Grillrost 6 und Heizkörper 9 erreichte 
gleichmäßige Wärmeverteilung am Grillrost 6 wird 
noch dadurch verbessert, dass der Verlauf der Heiz-
körper 9 an die Grillrostform, die hier oval gewählt ist, 
4/6



DE 199 07 126 B4    2008.09.11
angepaßt ist (vgl. Fig. 1). Auf diese Weise wird der 
zwischen den Rändern des Grillrostes 6 befindliche 
Grillbereich mit im wesentlichen einheitlicher Wärme-
verteilung vergrößert. In dem Grillbereich werden 
aufgelegte Lebensmittel gleichmäßig durch Kontakt-
wärme und Wärmestrahlung erhitzt und gebräunt.

[0030] Dadurch, dass der Grillrost 6 und die Heiz-
körper 9 separate Teile sind, läßt sich der Grillrost 6
nach dem Grillen leicht reinigen. Er kann beispiels-
weise sogar in eine Spülmaschine gegeben werden.

[0031] In dem Ausführungsbeispiel wurde die Erfin-
dung exemplarisch anhand eines Einbaugrillgerätes 
beschrieben. Sie ist jedoch nicht auf einen derartigen 
Gerätetyp beschränkt.

Patentansprüche

1.  Elektrogrill mit einem Roststäbe (7) aufweisen-
den Grillrost (6) und einem unterhalb des Grillrostes 
(6) beabstandet angeordneten Heizkörper (9), des-
sen Verlauf derart an einen Verlauf der Roststäbe (7) 
angepasst ist, dass er von ihnen dachartig überdeckt 
wird, wobei die Roststäbe (7) an ihrer dem Heizkör-
per (9) zugewandten Unterseite (11) eine im wesent-
lichen dem Durchmesser (D) des Heizkörpers (9) ent-
sprechende Querschnittsbreite (B) und einen derarti-
gen Abstand (A) voneinander aufweisen, dass ein 
großer Anteil der von dem Heizkörper (9) emittierten 
Wärmestrahlung (12) in zwischen den Roststäben (7) 
gebildete Zwischenräume (13) gelangt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass er Roststäbe (7) mit und ohne 
darunter verlaufendem Heizkörper (9) aufweist und 

der Abstand (A) zwischen den Roststäben (7) so ge-
wählt ist, dass Roststäbe (7) ohne darunter verlau-
fendem Heizkörper (9) durch Wärmestrahlung (12) 
des Heizkörpers (9) im wesentlichen genauso stark 
erhitzt werden wie Roststäbe (7) mit darunter verlau-
fendem Heizkörper (9).

2.  Elektrogrill nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Heizkörper (9) in einem Grillbe-
reich des Grillrostes (6) unter jedem zweiten Rost-
stab (7) verläuft.

3.  Elektrogrill nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ab-
stand (C) zwischen dem Heizkörper (9) und der Un-
terseite (11) der Roststäbe (7) zwischen 1 mm und 8 
mm, bevorzugt zwischen 2 mm und 5 mm beträgt.

4.  Elektrogrill nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Grill-
rost (6) parallele Roststäbe (7) aufweist.

5.  Elektrogrill nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Heiz-
körper (9) mäanderförmig ausgebildet ist.

6.  Elektrogrill nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die 
Querschnittsbreite (B) der Roststäbe (7) nach oben 
verjüngt.

7.  Elektrogrill nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Roststäbe (7) im Querschnitt einen 
im wesentlichen trapezförmigen Umriss aufweisen.

8.  Elektrogrill nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Rost-
stäbe (7) massiv ausgebildet sind.

9.  Elektrogrill nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Durchmesser (D) des Heizkörpers (9) ca. 6 mm be-
trägt.

10.  Elektrogrill nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
lauf des Heizkörpers (9) an die Grillrostform ange-
passt ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Elektrogrill
2a wannenförmiger Behälter
2b wannenförmiger Behälter
2c wannenförmiger Behälter
3 Arbeitsplatte
4 Durchbruch
5 Rand von 2c
6 Grillrost
7 Roststab
8 Fuß
9 Heizkörper
9a Längsabschnitt
10 Lagerelement
11 Unterseite von 7
12 Wärmestrahlung
13 Zwischenraum
14 Seite von 7
15 Oberseite von 7
16 Auflagefläche
A Abstand zwischen 7 und 7
B Querschnittsbreite von 7
C Abstand zwischen 9 und 11
D Durchmesser von 9
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